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Systembeschreibung  

Monolithischer Hohlraumboden, Typ ZE

Beim Typ ZE  werden tiefgezogene Schalungselemente mit angeformten Stützfüßen verwendet, die besonders formsteif sind, damit alle Estricharten aufgefüllt werden können, die einer Verdichtung und mechanischen Glättung bedürfen. Natursteine können in einem Arbeitsgang mit der Estrichfüllung im Dickbettverfahren verlegt werden. Nach dem Aufbringen des Estrichs bildet sich eine monolitische Bodenstruktur mit gewölbeähnlichem Charakter.

Die Schalungselemente werden durch umlaufende Trag- und Abdichtrippen mit den Nachbarelementen verbunden. Der Fußabstand ist 14,25x14,25 cm. Die Stärke der Tragschicht sollte im Mittel 40 mm betragen. 

Die Zugrichtungen der Kabel bei diesem monolitischen Hohlraumboden sind vorzugsweise  parallel zu den Fußreihen bzw. unter einem Winkeln dazu von 45°. 

Monolithischer Hohlraumboden, Typ ZE  auf Dämmschicht

Der Hohlraumboden, Typ ZE ist zur Kombination mit Dämmlagen optimal geeignet, da er 49 Stützfüße je qm aufweist. Bei normalen Verkehrslasten bis 3,5 kN/m²genügt es, die Schalelemente unmittelbar auf eine Wärmedämmung aus Hartschaum PS 30 SE  oder extrudiertem PS-Hartschaum aufzulegen. Auf eine Abdeckung aus verzinktem Stahlblech oder  GK-Platten kann  man  zumindest bis zur Bodenaufbauhöhe 120 mm mit einem Fußdurchmesser von 4,2 cm verzichten.  

Bei unebenem Rohboden muß eine Ausgleichsschüttung zur Sicherstellung der vollflächigen Auflage der Dämmplatte verwendet werden. Bei sehr hohen Belastungen des Hohlraumbodens mit Punktlasten über 5 kN empfiehlt sich eine Ausgleichsschicht aus einem Fließestrich oder ähnlichem, um Unebenheiten der Rohdecke auszuschalten. Der Ausgleich von Rohboden-Toleranzen muß bereits mit der unteren Ausgleichsschicht vorgenommen werden, da ein Wechsel der Folienschalungshöhe bei hochbelasteten Böden nicht empfehlenswert ist. 

 Allgemeine Technische Vorbemerkungen zum Gewerk Hohlraum- und Doppelboden
Normen und Richtlinien
Es gelten alle Normen, Vorschriften, Richtlinien und die VOB (Teil B und C), soweit diesen nicht widerspro​chen wird. 

Insbesondere sind die Verarbeitungs- und Verlegevorschriften der Hersteller zu beachten und auf Anfor​derung dem Auftraggeber vor Ausführung vorzulegen.

Anforderungen an den Schallschutz, Brandschutz und an die Tragfähigkeit
Die im Leistungsverzeichnis geforderten Werte müssen durch Prüfzeugnisse belegt sein. Spätesten bei der Auftragsvergabe müssen diese Zeugnisse dem Auftraggeber übergeben werden. Die Hohlraumboden-Kon​struktion muß den brandschutztechnischen Anforderungen,  wie sie in der Musterrichtlinie der Fachkommis​sion  Bauaufsicht der ARGEBAU vom März 1993 definiert sind, entsprechen.

Allgemeine Angaben zur Bauausführung
Mit Auftragserteilung erhält der Auftragnehmer einen Satz Pläne oder CAD-Zeichnunegn der gültigen Geschoßpläne mit allen für seine Leistungserstellung notwendigen Angaben über Bodenart und Bodenaufbau für die beauf​tragten Flächen. In diesen Plänen sind auch die vom Elektroplaner vorgesehenen Elektranten, Revisionsöff​nungen und Doppelbodentrassen eingezeichnet. Der AN hat diese Pläne auf Richtigkeit und Einhaltung der anerkannten Regeln der Technik zu überprüfen. Eventuelle Fehler und Mängel sind der Bauleitung unverzüg​lich schriftlich mitzuteilen.

Alternative:

Rechtzeitig vor Beginn der Ausführung sind die vorhandenen Rohdecken mittels Laser zu nivellieren und Rasterpläne für die jeweiligen Geschosse anzufertigen. Die gültigen Geschoßpläne werden vom Archi​tekten in Form von CAD-Zeichnungen oder Plänen zur Verfügung gestellt. In die Rasterpläne sind die Aus​sparungsvorgaben der Haustechnik und die erforderlichen Ausführungsdetails aufzunehmen und lagerichtig zu vermaßen. Die Pläne sind dem Ar​chitekten und den  Fachingenieuren der Haustechnik rechtzeitig vor Beginn der Ausführung zur Frei​gabe vorzulegen. Nach Abschluß der Arbeiten ist 1 Satz Revisionspläne zu übergeben. Die Planerstellung wird nicht gesondert vergütet. Die Kosten sind in die Einheitspreise einzurechnen.

Vor dem Verlegen des Hohlraumbodens wird die gesamte Bodenfläche bauseits von Mörtelresten und groben Verschmutzungen gereinigt. Sämtliche Fenster und Raumtrennwände zu verschmutzten Nachbarbereichen sind zur Vermeidung von Zugluft, Verschmutzung und starker Temperaturwechsel eingebaut. Im Gebäude wird im Winter eine Mindesttemperatur von + 5° C durch bauseitige Beheizung vom Gießtag an bis zum Erreichen der Normfestigkeit (ca. 28 Tage), gehalten.

Vor Ausführung des Hohlraumbodens hat der AN die Maßhaltigkeit der Rohdeckenoberfläche anhand der bauseitigen Meterrisse zu überprüfen und die Ergebnisse in einem Maßprotokoll zu dokumentieren. Uneben​heiten, die innerhalb des zulässigen Toleranzbereiches liegen, werden durch Höhenanpassung der vertraglich angebotenen Stützfüße ausgeglichen.

Bei Abweichungen, die größer sind als die zulässigen Toleranzen nach DIN 18 202, Teil 5, Tabelle 3, Zeile 2, ist die Bauleitung zur Entscheidung über die notwendigen Maßnahmen einzuschalten.

Das angebotene Hohlraumbodensystem muß es ermöglichen, Überhöhungen der Rohdecke auch von mehr als 2 cm so auszugleichen, so daß die Mindeststärke der Estrichüberdeckung nicht unterschritten wird.

Die Vergütung von Estrich-Mehrstärken oder für höhere Hohlraumboden-Stützen bzw. größere Höhe der Schalelemente erfolgt nur, wenn der AN die Notwendigkeit dieser Maßnahmen aufgrund zu großer

Rohbautoleranz nachweist und von der Bauleitung  genehmigen läßt. Die betroffenen Bereiche sind vom AN in den Ausführungsplänen zu dokumentie​ren.

In der Leistungsbeschreibung des Oberbodenlegers gemäß VOB, Teil C, wurde darauf hingewiesen, daß die fertige Oberfläche entsprechend DIN 18 202, Zeile 3, durch den Bodenbelagsverleger wie folgt für die Verle​gung vorbereitet werden muß:

· Abbürsten mit rotierenden Stahlbürsten oder Anschleifen, jeweils mit Absaugen des Staubes
· Feuchtigkeitsprüfung zur Sicherung der Verlegereife
· Spachtelung der Oberfläche und der Tagesansatzfugen
· Entfernen überstehender Randdämmstreifen
· Vorstrich mit geeignetem Tiefengrund.
Die Büro- und die Flurtrennwände werden auf den Hohlraumboden gesetzt. Brandwände stehen auf der Rohdecke. Notwendige Kabel-Abschottungen unter dem Doppel- oder Hohlraumboden im Bereich der Brandwände werden bauseits von einer zugelassenen Fachfirma für Brandschutztechnik im Rahmen des Elek​trogewerkes durchgeführt. Der AN ist für die Koordination mit dem Elektrogewerk verantwortlich.

Die Arbeitsschritte sowie die Folge der zu bearbeitenden Flächen sind gemeinsam mit der Bauleitung abzu​stimmen und vor Arbeitsbeginn festzulegen.

Da die Hauptkabelmassen unter dem Doppelboden im Flurbereich verlaufen, sollte zuerst der Doppelbodenka​nal verlegt werden, damit die noch während der Trocknungszeit des Hohlraumbodens evtl. verlegten Kabel und Leitungen keiner mechanischen Belastung durch Begehen und Transport ausgesetzt sind.

Jede Platte des Doppelbodenstreifens muß frei aufliegen, leicht mit einem Saugheber herausnehmbar und un​tereinander auswechselbar sein. Jegliches Klemmen, Verspannen und Quellen ist zu verhindern.

Hinweis:
Die Doppelbodenplatten werden häufig später vom Bodenleger mit selbstklebenden Teppichfliesen belegt. Die elektrischen Eigenschaften des Belages müssen gewährleisten, daß elektrische Aufladungen in die Un​terkonstruktion abgeleitet werden können.

Für die Überbrückung von Luftkanälen, Heizrohren oder sonstigen Installationen müssen Überbrückungsträger für eine oder mehrere Stützen im Doppelbodenkanal vorgesehen werden.

Beim Einbringen des Estrichs ist die Fixhöhe ständig mittels Laser zu überwachen. Einzubauende Revisions​rahmen, Doppelbodentrassen oder Bodenabschlußschienen sind ebenfalls mit Lasernivellement einzustellen  und gegen Verrutschen zu sichern.

Während des Gießens und bis zur Begehbarkeit des Estrichs sind vom AN Absperrmaßnahmen vorzusehen und vorzuhalten.

Tagesansätze des Estrichs sind eben beizuschleifen.

Position
Leistungsbeschreibung
Einzelpreis
Gesamtpreis



Monolithischer Hohlraumboden,Typ ZE  

2.01
Reinigen


Reinigen der Rohbetondecke durch gründliches Abkehren


Menge:        m2
..................€/m2
..................€

2.02
Versiegeln


Besenreinen Rohboden im Bereich des Doppelbodens, ca.


1,5 m breit absaugen, mit geeigneter Versiegelung streichen, 


so daß ein staubfreier abriebfester Untergrund für die Verklebung 


der Doppelbodenstützen gewährleistet ist.


Menge:         m2
..................€/m2
..................€

2.03
Wärmedämmschicht

eventual
Liefern und fachgerechtes Einbauen einer Wärmedämmschicht


für den Hohlraumboden im Erdgeschoß 


aus Schaumkunststoff DIN 18164, Teil 1, Polystyrol Hartschaum


als Extruderschaum, Typ WD in Platten mit Stufenfalz, 


Wärmeleitfähigkeitsgruppe 030 (Rechenwert 0,030 W (m*K), 


Dämmschichtstärke 50 mm 


auf einer Schüttung zum Ausgleich der Rohbodenunebenheiten 


zur Auflage der Hohlraumbodenschalung mit einem Fußabstand


142,5x142,5  mm


Menge:        m2
..................€/m2
..................€

2.04
Hohlraumboden mit Zementestrich

Liefern und Einbauen eines monolithischen Hohlraumbodens


aus Zementestrich ZE 20 für die Eingangshalle  mit Fliesenbelag. 


Unterkonstruktion:


(Wärmedämmschicht gemäß Pos 2.03  nach Bedarf)


Begehbare Polystyrol-Schalung mit angeformtenTragfüßen.


Die Schalung muß so gestaltet sein, daß die Zemtestrichober-


Fläche nach dem Verdichten und Glätten planeben bleibt.


Technische Daten:


Konstruktionshöhe ohne Belag:
       mm


Dämmschichtstärke:
       mm


Mindestdicke der Estrichschicht:
  50 mm


Höhe der Schalung:

       mm


Zulässige Punktlast:

    5 KN


Übertrag


..................€

Position
Leistungsbeschreibung
Einzelpreis
Gesamtpreis


Übertrag


..................€


Fabrikat:
FlexaBoden oder gleichwertig


Gewähltes Fabrikat:
................................................


Menge:            m2
..................€/m2
..................€

2.05
Mehrstärken


Zulage zum Hohlraumboden Pos. 2.03 für Mehrstärken zum


Ausgleich von Rohbautoleranzen, die außerhalb der in 


den allgemeinen Vorbemerkungen erwähnten Toleranzen


liegen.


Schichtstärke im Mittel:
10 mm

2.06
Randanschlüsse, rechtwinklig


Zulage zum Hohlraumboden Pos. 2.03 für Randanschlüsse


an rechtwinklig zur Schalung verlaufenden Wänden.


Menge:           lfdm

..................€/lfdm
..................€

2.07 
Randanschlüsse schräg


Zulage zum Hohlraumboden wie Pos. 2.03, für Randan-


schlüsse an schräg bzw. diagonal zur Schalung ver-


laufenden oder runden Wänden.


Menge:            lfdm

..................€/lfdm
..................€

2.08
Stützenanschlüsse


Zulage zum Hohlraumboden wie Pos. 2.03, für Randan-


schlüsse an Betonstützen mit diversen Abmessungen.


Menge:           Stck.

..................€/Stck.
..................€

2.09
Heizrohre


Zulage zum Hohlraumboden Pos. 2.04 für die Ausbildung


eines Randstreifens entlang der Außenfassade, zur Auf-


nahme der Heizleitungen.


Abstellen des Hohlraumbodens mit Styropor- oder Blech-


Profilen wie in Pos 1.08 beschrieben 


Menge:            m
..................€/m
..................€


Übertrag:

..................€

Position
Leistungsbeschreibung
Einzelpreis
Gesamtpreis


Übertrag


..................€

2.10
Aussparungen


Herstellen von Aussparungen für Elektranten, Zugdosen


und Drallauslässen als Zulage, Liefern und Einsetzen der


Schalkörper auf die Folienschalung.


Durchmesser:
................mm


Menge: ..................Stck.

..................€/Stck.
..................€

2.11
Bohrungen


Nachträgliches Herstellen von runden Öffnungen für 


Elektranten, Zugdosen und Drallauslässen mittels Spe-


zialbohrgerät an jeder gewünschten Stelle.


Durchmesser:
................mm


Menge: ..................Stck.

..................€/Stck.
..................€


Übertrag:


..................€

Position
Leistungsbeschreibung
Einzelpreis
Gesamtpreis


Übertrag


..................€

2.12
Revisionsöffnung 60 x 60 cm


Revisionsöffnung innerhalb der Hohlraumbodenfläche.


Konstruktion:


Revisionsrahmen aus Metall-Winkelprofil, der auf höhenverstellbare ver-


zinkte Stahlstützen montiert wird und zur Abdeckung 1 mineralische 


Doppelbodenplatte mit PVC-Umleiner ohne Belag erhält. Die Oberkante 


des Metallrahmens ist genau auf die Konstruktionshöhe des Hohlraumbodens 


einzunivellieren. Es ist eine Profilkonstruktion zu wählen, die gleichzeitig eine 

Auflage der Doppelbodenplatte einerseits und der Schalung andererseits ermöglicht. Das Profil hat oben eine Auflagefläche, die sich auf der Estrichfläche abstützt.

Für die Abdeckung des Kanals sind Doppelbodenplatten mit PVC-Umleimer ohne Belag aus mineralischem Material zu verwenden.


Technische Daten:


Konstruktionshöhe:
..................mm

Plattenstärke:
36-38,5      mm


Baustoffklasse:
A 2 gemäß DIN 4102


Zulässige Punktlast:
3 (5) kN.


Menge:          Stck.

..................€/Stck.
  nur EP

2.13
Doppelboden-Flurtrasse, 120 cm breit


Doppelbodenflurtrasse als Installationskanal innerhalb der Hohl-


Raumbodenfläche


Untergrundvorbereitung:

Besenreine Rohdecke mit Staubsaugern absaugen und mit einer auf den


Stützenkleber abgestimmten Rohbodenversiegelung einmalig streichen.


Konstruktion:

Die Doppelbodentrasse ist beidseitig durch Metall-Winkelprofile, die auf 


höhenverstellbaren verzinkten Stahlstützen montiert sind, eingefaßt. Die 


Stahlstützen sind mit der Blechfläche zu verkleben. Die Oberkante der 


Winkelprofile ist genau auf die Konstruktionshöhe einzunivellieren. 


Es ist eine Profilkonstruktion zu wählen, die gleichzeitig eine 

Auflage der Doppelbodenplatte einerseits und der Schalung andererseits ermöglicht. Das Profil hat oben eine Auflagefläche, die sich auf der Estrichfläche abstützt.

Für die Abdeckung des Kanals sind Doppelbodenplatten mit PVC-Umleimer ohne Belag aus mineralischem Material zu verwenden.


Übertrag:


..................€

Position
Leistungsbeschreibung
Einzelpreis
Gesamtpreis


Übertrag


..................€


Technische Daten:


Konstruktionshöhe:
             mm


Plattenstärke:
36-38,5 mm


Baustoffklasse:
A 2 gemäß DIN 4102


zulässige Punktlast:
3 (5) kN


Menge:              m
..................€/m
.................€

2.15
Alternative: 

wie in Pos. 2.13 beschrieben, jedoch mit höhenverstellbarer Belagtrennleiste aus

- Aluminium


(- Aluminium elox.)


(- Messing)








(- Edelstahl)


zum Schutz der Belagskante und für die Höhenanpassung an unterschiedlichen 

Beläge.


Menge: .....................m

....................m          nur Einheitspreis

2.16
Alternativ


Doppelboden-Flurtrasse, 60 cm breit 

Doppelbodenflurtrasse als Installationskanal innerhalb der Hohl-


raumbodenfläche


Untergrundvorbereitung:

Besenreine Rohdecke mit Staubsaugern absaugen und mit einer auf den


Stützenkleber abgestimmten Rohbodenversiegelung einmalig streichen.


Konstruktion:

Die Doppelbodentrasse ist beidseitig durch Metall-Winkelprofile, die auf 


höhenverstellbaren verzinkten Stahlstützen montiert sind, eingefaßt. Die 


Stahlstützen sind mit der Blechfläche zu verkleben 


Die Oberkante der Winkelprofile ist genau auf die Konstruktionshöhe 


einzunivellieren. Es ist eine Profilkonstruktion zu wählen, die gleichzeitig eine 

Auflage der Doppelbodenplatte einerseits und der Schalung andererseits ermöglicht. Das Profil hat oben eine Auflagefläche, die sich auf der Estrichfläche abstützt.

Für die Abdeckung des Kanals sind Doppelbodenplatten mit PVC-Umleimer ohne Belag aus mineralischem Material zu verwenden.


Übertrag:


..................€

Position
Leistungsbeschreibung
Einzelpreis
Gesamtpreis


Übertrag


..................€


Technische Daten:


Konstruktionshöhe:
             mm


Plattenstärke:
36-38,5 mm


Baustoffklasse:
A 2 gemäß DIN 4102


zulässige Punktlast:
3 (5) KN


Menge:            m 

..................€/m
   nur EP

2.17
Eventualposition


Aufnehmen und wieder Schließen des 120 cm breiten


Doppelbodenkanals in Abstimmung mit der Bau-


Leitung und der Leitungsinstallationsfirma (wie 1.07).


Menge: ...................lfdm

..................€/lfdm
..................€

2.18
Abschottung


Abschottung im Hohlraumboden unter Miettrenn-


grenzen, Brandabschnitten mit einer 2-seitigen Schalung, aus-


füllt von der Rohdecke bis zur Estrichtragschicht mit 


Fließ- oder Zementestrich.


Menge: ...................lfdm

..................€/lfdm
..................€

2.19
Trennfugen


Nachträgliches Herstellen einer Trennfuge durch


Aufschneiden und Verfugen mit dauerelastischem


Material, für ein geprüftes Schalldämmaß:


RL,W,P, > 59 dB.


Fabrikat:
.......................


Typ:
.......................


Menge: ...................lfdm

..................€/lfdm
..................€


Übertrag:


..................€

Position
Leistungsbeschreibung
Einzelpreis
Gesamtpreis


Übertrag


..................€

2.20
Dehnfugenprofil


Liefern und fachgerechtes Einbauen eines Alu-


Dehnungsfugenprofils in den Hohlraumboden 


Fabrikat:
Migua, Profil „FV 35/2000“



oder gleichwertig mit einge-



legtem Montagegummi.


Fabrikat:
.....................................


Typ:
.....................................


Menge: ...................lfdm

..................€/lfdm
..................€


Gesamtsumme


................€
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